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Eine Innungs - Affäre. 


Der geſamte Vorſtand der Weber⸗Innung in 
Breslau iſt am Montag wegen Untreue, be⸗ 
gangen durch widerrechtliche Vertheilung von 
Innungsvermögen an die Mitglieder, verurtheilt 
worden: der ſtellvertretende Obermeiſter Brauner 
und ſtellvertretende Kaſſirer Werner zu je fünf⸗ 
viertel Jahren, Obermeiſter Hillebrand und der 
Kaſſenführer Breuer zu je einem Jahr Gefängnis. 
Alle vier wurden außerdem zu drei Jahren Ehr⸗ 
verluſt verurtheilt und ſofort verhaftet. Der 
Maurerpolier Biſchof erhielt wegen Beihilfe drei 
Monate Gefängnis. ! 

Aus der Gerichtsverhandlung ergab ſich, daß 
u. a. die Ueberſchüſſe aus dem Miethsvertrage 
eines der Innung gehörenden Grundſtücks alle 
Vierteljahr mit 30—40 Mark unter die Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes vertheilt wurden. Schon 
1886 richtete der Magiſtrat dieſerhalb eine War⸗ 
nung an die Innung, die Vorſtandsmitglieder 
kehrten ſich nicht daran. Zur Beſchaffung eines 
Rohſtofflagers wurde zwar ein Betrag ausgeſetzt, 
dieſer aber nicht zu dem gemeinſamen Zweckt 
verbraucht, ſondern davon jedem Mitgliede einzeln 
eine Summe ausgehändigt. Der Vorſtand fuhr 
ganz in der alten Weiſe fort. Nach wie vor 
gelangten die Ueberſchüſſe aus dem Miethsertrage 
des Grundſtücks zur Vertheilung, indem man 
jetzt zu einer Täuſchung des Magiſtrats ſeine 


Zuflucht nahm. Man führte in den Büchern 


niedrigere Miethen auf, als in Wirklichkeit verein⸗ 
nahmt wurden, und ſteckte den Mehrbetrag in ſeine 
Taſche. So wirthſchaftete man Jahr aus Jahr ein, bis 
im Jahre 1898 der Magiſtrat von Neuem An⸗ 
laß zum energiſchen Eingreifen nahm. Der Vor⸗ 
ſtand verkaufte im Jahre 1897 das mehrerwähnte 
Grundſtück für 71000 Mk. und erſtand dafür 
ein anderes, Matthiasſtraße 111. Der Kauf⸗ 
preis für das neue Grundſtück, das man von 
dem Maurerpolier Biſchof erwarb, war im Kauf⸗ 
vertrage auf 127009 Mk. angegeben. Der 
Verkäufer aber wurde beſtimmt, einen anderen 
Vertrag aufzuſetzen, worin der Kaufpreis auf 
140 000 Mk. lautete. Dieſer Vertrag ſollte dem 
Magiſtrat vorgelegt werden. Im Geheimen aber 
hatte man mit Biſchof die Abmachung getroffen, 
daß er dem Vorſtande die Differenz von 13 000 
Mark bar herauszahlen ſollte. In einer Ver⸗ 
ſammlung der Innungsmitglieder wurde ein 
dahingehender Beſchluß gefaßt. Die 13 000 Mk. 
gelangten dann unter die Mitglieder zur Ver⸗ 
theilung. Die vier Vorſtandsmitglieder erhielten 
je 1400 bis 1500 Mk., die zwei Jungmeiſter je 
630 Mk. und die fünf der Innung angehörenden 
Witwen je 330 Mk. Mit dieſer Vertheilung 
waren aber die Witwen nicht einverſtanden. Sie 
meinten, daß ſie dabei zu kurz gekommen ſeien 
und beſchwerten ſich deshalb beim Magiſtrat. 
Dadurch erfuhr dieſer den ganzen Handel 
und leitete nunmehr eine neue Prüfung der Ver⸗ 
mögensverwaltung der Innung ein, die zu dem 
Antrage auf Schließung derſelben führte. Eines 
Tages kaufte Hillebrand, den der Magiſtrat mit 
der alleinigen Verwaltung des Innungsvermögens 
betraut hatte, in einem Papiergeſchäft ein Kaſſa⸗ 
buch für 3,50 Mk. Dieſes Ereignis mußte vom 
geſamten Vorſtande bei einem Glaſe Bier ge⸗ 
feiert werden, wie denn ein guter Trunk à conto 
des Innungsvermögens unter den Innungsmeiſtern 
bei keiner Zuſammenkunft jehlen durfte. Damals 
alſo begoß man das neue Kaſſabuch in gebührender 
Weiſe. Aber aus eigener Taſche wollte man den 
Trunk nicht berappen. Und ſo machte denn 
Brauner den Vorſchlag, in der dem Magiſtrat 
vorzulegenden Rechnung den darauf vermerkten 
Betrag von 3,50 in 5,50 Mk. zu ändern. Brauner 
beſorgte auch dieſe Aenderung ſofort perſönlich. 

Aus einem der Innung gehörigen Legat, das 
zur Unterſtützung der Söhne von Innungs⸗ 
meiſtern bei ihrer Ausbildung von Webern be⸗ 
ſtimmt war, bezog einmal einer der Jungmeiſter, 
der gar keinen Sohn hat, einen Geldbetrag und 
quittirte darüber, daß er ihn zur Ausbildung 
ſeines Sohnes erhalten habe; nachher aber theilten 
die Mitglieder das Geld unter ſich. Als charakte⸗ 
riſtiſch führte der Staatsanwalt an, daß noch im 
letzten Augenblick vor Schließung der Innung die 
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erſten vier Angeklagten bei einem Bankier ein Zeitung“ einigermaßen naiv, von der Regierung 


Darlehen von einigen Tauſend Mark für die 
Weberinnung aufzunehmen ſuchten, um auch dieſes 
Geld noch raſch unter ſich zu vertheilen. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer wird am 18. Oktober zum 
Stapellauf eines neuen Kreuzers und zur Be⸗ 
ſichtigung des von Samoa zurückgekehrten Kreuzers 
„Falke“ in Hamburg eintreffen. Am Dienstag 
Vormittag hörte der Kaiſer militäriſche Vorträge 
und militäriſche Meldungen. 

Die Königin Wilhelmina der 
Niederlande empfing am Montag Mittag 
den Staatsſekretär Grafen Bülow in längerer 
Audienz. Später wurde Graf Bülow auch von 
der Königin⸗Mutter Emma empfangen. Königin 
Wilhelmina verlieh dem Grafen Bülow das Groß⸗ 
kreuz des Niederländiſchen Löwenordens. 

Aus Anlaß des Beſuches des Kaiſers Wilhelm 
an Bord des franzöſiſchen Schulſchiffes „Iphigenie“ 
in Bergen hat Präſident Loubet dem Komman⸗ 
danten der Kaifer-Yacht „Hohenzollern“, Grafen 
Baudiſſin, das Kommandeurkreuz 
der Ehrenlegion verliehen. 

In Sachſen⸗Coburg⸗Gotha iſt ein 
Konflikt zwiſchen der Regierung und 
dem Landtag ausgebrochen. Nachdem der 
Landtag faſt einſtimmig einen Zuſatz zum Fidei⸗ 
fommiß ⸗ Paragraphen des Ausſführungsgeſetzes 
zum Bürgerlichen Geſetzbuch, welcher bejonvers 
die Errichtung neuer Fideikommiſſe unterſagt, 
unter Proteſt der Regierung angenommen hat, 
iſt der ganze Entwurf vom Staatsminiſterium 
zurückgezogen worden, ebenſo der über die Ver⸗ 
waltungsgerichtsbarkeit. Dafür hat das Mi⸗ 
niſterium vier neue Geſetzentwürfe vorgelegt, in 
welchen die Fideikommißfrage eine Stelle nicht 
gefunden hat. Der Landtag wird aber auf die 
Feſtlegung feines Beſchluſſes, daß neue Fidei⸗ 
kommiſſe auch von der Domäne nicht errichtet 
werden dürfen, um keinen Preis verzichten. In 
Gotha iſt bereits der vierte Theil des geſamten 
Grundbeſitzes, in Coburg der achte Theil Fidei⸗ 
kommißgut der herzoglichen Familie, auch wenn 
dieſe die Regierung nicht führt. Es iſt daher 
dem Landtage nicht zu verargen, wenn er neue 
Fideikommiſſe nicht errichtet wiſſen will. Es iſt 
ſonach zu gewärtigen, daß der Landtag die vier 
Einzelgeſetzentwürfe ablehnt, um jo eine Waffe 


in der Hand zu haben, die Löſung der Fidei⸗ 


kommißfrage herbeizuführen. 

Ueber die Preßtreibereien des 
Freiherrn v. Zedlitz war man, ſo wird 
der „Magdeb. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben, in 
der Wilhelmſtraße ſchon ſeit längerer Zeit unter- 
richtet und mit vollem Recht aigrirt. Dem Kaiſer 
konnte natürlich auch dieſe eigenartige Thätigkeit 
eines hohen Beamten nicht unbekannt bleiben, 
und als ihm durch Herrn v. Lucanus Mittheil⸗ 
ungen über die umfaſſende, ſyſtematiſche Be⸗ 
kämpfung der Kanalvorlage durch den neuen 
Seehandlungspräfidenten gemacht wurden, er⸗ 
folgten ſofort Anweiſungen an das Staatsmi⸗ 
niſterium, dem Herrn von Zedlitz dieſe Preß⸗ 
treibereien energiſch zu unterſagen. Die ſeiner 
Zeit bekannt gewordene Erklärung der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ließ nicht ahnen, daß dieſe Unter⸗ 
ſagung der Preßthätigkeit in einer nicht ange⸗ 
nehmen Form erfolgte. Herr v. Zedlitz war 
beim Kaiſer unmöglich. Es wird erzählt, daß 
die Beurtheilung der Thätigkeit des Herrn v. Zed⸗ 
litz durch den Kaiſer eine derartige geweſen iſt, 
daß erſterer die alten ehrwürdigen Räume in der 
Jägerſtraße 21 ſo ſchnell als möglich zu ver⸗ 
laſſen beſchloß. 

Die Kanalvorlage wird juſt, jo erfährt 
die Münchener „Allgemeine Zeitung“, umge⸗ 
arbeitet undmit Ergänzungen ver⸗ 
ſehen, welche diejenigen Maßnahmen betreffen, 
die von der Regierung, als im Intereſſe der 
öſtlichen Provinzen liegend, ſchon früher ins Auge 
gefaßt worden waren. 

Als „noch immer die feſteſte und 
zuverläſſigſte Stütze der Regie ⸗ 
rung“ auch in Zukunft, feiert die „Kreuzztg.“ 
die konſervative Partei. Es ſei von der „National⸗ 


zu verlangen, daß ſie dieſe ihre Stütze zerbrechen 
und ſich eine andere ſuchen ſolle. So kurzſichtig 
werde wohl keine — nationale Regierung ſein. 

Dem Vernehmen nach liegt es in der Ab⸗ 
ſicht, den Gebührentarif für den 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal einer Reviſion 
zu unterziehen. Zu dieſem Zwecke ſollen im 
Reichsamte des Innern Verhandlungen mit Ver⸗ 
tretern der betheiligten Handels- und Schifffahrts⸗ 
kreiſe ſtattfinden. 

Die preußiſchen Ausführungsge⸗ 
ſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuch 
werden in der Geſetzſammlung veröffentlicht. 

Der Deutſche Arbeitgeberbund 
für das Baugewerbe hielt in Karlsruhe 
ſeine erſte Generalverſammlung ab. Der Bund 
wurde am 15. März d. Js. in Berlin konſtituirt. 
Von z. Zt. beſtehenden 47 Lokalverbänden ge- 
hören dem Bund bisher 41 Verbände an. Der 
Vorſitzende, Baumeiſter Feliſch⸗Berlin, führte aus, 
daß der Bund mindeſtens 5/, der Arbeitgeber um⸗ 
faſſen müſſe. Erſt wenn der Bund zu einer Macht 
geworden, ſtark genug, um eine Kraftprobe aus⸗ 
führen zu können, in großen Bezirken oder in 
ganz Deutſchland Arbeiter auszuſperren und auf 
gegneriſcher Seite die Meinung Platz gegriffen 
habe, daß dieſe Kraftprobe auch ausgeführt wird, 
dann werde wieder Ruhe einkehren. Bei Be⸗ 


ſprechung der diesjährigen Arbeitseinſtellungen 


würde anerkannt, daß es die Aufgabe des Bundes 
ſein müſſe, die berechtigten Lohnforderungen zu 
erfüllen und gute Zuſtände auf den Bauſtellen 
zu ſchaffen. Bezüglich des Geſetzentwurfes zum 
Schutze der Arbeitswilligen wird beſchloſſen, die 
verbündeten Regierungen und den Reichstag zu 
erfuchen, geſetzliche Beſtimmungeu vorzubereiten, 
und ihnen zuzuſtimmen, welche unter der vollen 
Wahrung der den Arbeitern gegebenen Koalitions⸗ 
freiheit Auswüchſe derſelben beſeitigen und ſowohl 
den Arbeitswilligen als auch den Arbeitgebern 
den nöthigen Schutz gewähren. Für Agitations⸗ 
zwecke wurden 20000 M. bewilligt und der Ent⸗ 
ſendung von Wanderrednern zugeſtimmt. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt 
gegen die polniſche Zeitung „Praca“ in Poſen 
die Vorunterſuchung eingeleitet worden wegen 
Abdrucks eines Artikels vom 30. September unter 
der Ueberſchrift „der kaiſerliche Schutz“. 

Wegen groben Unfugs iſt der Redakteur 
des ſozialdemokratiſchen „Volksbl.“ in Bochum 
zu 6 Monaten Gefängnis verurtheilt ift 
weil er die Sedanfeier als Feier des organi 
Maſſenmordes bezeichnet hatte. Der Gerichtshof 
ſprach in der Begründung des Urtheils das Be⸗ 
dauern aus, daß das Strafgeſetzbuch kein höheres 
Strafmaß zulaſſe. 

Sozialdemokratiſcher Parteitag. 

Am Montag Nachmittag wurde ferner über 
die Maifeier berathen. Pfannkuch beantragte eine 
Reſolution, welche es den Arbeitern und Arbeiter- 
organifationen zur Pflicht macht, neben den 
anderen Kundgebungen für die allgemeine Arbeits⸗ 
ruhe am 1. Mai einzutreten, und überall da, 
wo die Möglichkeit zur Arbeitsruhe vorhanden 
iſt, die Arbeit am 1. Mai ruhen zu laſſen. Die 
Reſolution wird einſtimmig angenommen. 

Hierauf referiert Liebknecht über den nächſten 
internationalen Kongreß. Eine Reſolution, welche 
die deutſchen Genoſſen zur Bekundung des inter⸗ 
nationalen Solidaritätsgefühls zu möglichſt zahl⸗ 
reicher Beſchickung des im Herbſt 1900 zu Paris 
ſich verſammelnden Kongreſſes auffordert, wird 
einſtimmig angenommen nach der Befürwortung 
durch Liebknecht. Derſelbe führt aus, es ſei nicht 
möglich, in Deutſchland ausländiſchen Gäſten ein 
ſicheres Aſyl und die für einen internationalen 
Kongreß nothwendige Freiheit der Debatte zu 
gewähren. Man habe deshalb an die franzöſi⸗ 
ſchen Genoſſen das Ehrenamt abgeben nalen. 
Die Spaltung unter den franzöſiſchen Sozial⸗ 
demokraten aus Anlaß des Eintritts Millerands 
in das Minifterium habe für den Augenblick den 
Kongreß in Frage geſtellt. Aber das Verſtändi⸗ 
gungskomitee habe ſich über die Vorſchläge ge⸗ 
einigt, die in Brüſſel für den internationalen 
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Kongreß ausgearbeitet ſind. Ein Einigungskongreß 
der franzöſiſchen Sozialiſten werde vermuthlich 
noch in dieſem November ſtattfinden. 

Die Sitzung ſchließt, nachdem noch über die 
Mandatsprüfung Bericht erſtattet und die ſämt⸗ 
lichen Mandate für giltig erklärt worden ſind. Es 
ſind 233 Perſonen anweſend, außerdem 7 aus⸗ 


Mauſerung.“ 
demokratie innerhalb drei Jahrzehnten drei Pro⸗ 
gramme gehabt habe. Bebel ſprach vier Stunden 
lang und gedachte nach der Mittagspauſe ſeinen 


Vortrag fortzuſetzen. 
Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die tſchechiſchen Exzeſſe gegen Deutſche mehren 
ſich wieder bedenklich. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet aus Pilſen: Zehn deutſche Handelsſchüler 
wurden unweit Pilſen auf einem Ausfluge von 
40 Tſchechen überfallen, mit Steinen beworfen 
und mit Stöcken geſchlagen. Ein Deutſcher 
wurde am Kopfe erheblich verletzt. 

Frankreich. 

In dem Pariſer Komplottprozeß befolgen die 
Angeklagten zumeiſt die Praxis, jede Ausſage zu 
verweigern. Berenger verhörte am Dienstag 
Buffet in Gegenwart eines Anwalts deſſelben. 
Buffet weigerte ſich zu antworten mit dem Be⸗ 
merken, daß er ſich ſeine Ausführungen für die 
öffentliche Sitzung vorbehalte und verlas eine 
lange Erklärung, in welcher er ſeine Weigerung 
begründete. Der hierauf vernommene Graf 
Chevilly beantwortete dagegen ſämtliche Fragen, 
welche Berenger an ihn richtete. 

Nach einer Depeſche der „Aurore“ aus 
Montelimar haben Offiziere des 22. Linien-Re⸗ 
giments durch Kundgebungen gegen den Präſi⸗ 
denten Loubet ſich ſchwere Pflichtwidrigkeiten zu 
Schulden kommen laſſen. Zwiſchen der Regie⸗ 
rung und der Präfektur hat aus dieſem Grunde 
ein Depeſchenwechſel ſtattgefunden. Die amtliche 
Unterſuchung hat nach demſelben Blatte ergeben, 
daß die erwähnten Kundgebungen von den Offi⸗ 
zieren in einer vorher abgehaltenen Verſammlung 
beſchloſſen worden find und daß die Offiziere ſich 
einer Beleidigung des Staatsoberhauptes ſchuldig 
gemacht haben. Die Bevölkerung in Montelimar 
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iſt über dieſe Vorgänge entrüſtet. Gegen etwaige 
Kundgebungen ſind Vorſichtsmaßregeln getroffen 
worden. — Die betr. Meldung der „Aurore“ 
lautet wie folgt: „Nach einem dem nationaliſti⸗ 
ſchen Abgeordneten Daulan ausgerichteten Feſt⸗ 
mahl veranſtalteten die Leutnants des 22. Linien⸗ 
Regiments Freitag Abend eine gemeine Kund⸗ 
gebung gegen die Perſon des Präſidenten Loubet. 
Sie zogen vor ſein Wohnhaus, wo ſich zur Zeit 
ſein Sohn aufhielt, und beſudelten bübiſch die 
Hausthür, während ſie gleichzeitig riefen: „Hoch 
Daulan! Nieder mit Loubet!“ Ein Gerücht 
ſpricht von noch ernſteren Handlungen, die den 
betreffenden Offizieren zur Laſt zu legen ſeien. 
Die eingeleitete amtliche Unterſuchung habe feſt⸗ 
geſtellt, daß die Kundgebung in einer Verſamm⸗ 
lung der Offiziere im Cafe Univers beſchloſſen 
worden ſei. Frau Loubet verließ mit ihren beiden 
Söhnen Paul und Emil Montelimar und kehrte 
nach Paris zurück. — Der Kriegsminiſter hat 
eine Unterſuchung angeordnet und wird, wie die 
„Agence Havas“ mittheilt, mit der äußerſten 
Strenge gegen die Offiziere vorgehen, falls die⸗ 
ſelben für ſchuldig befunden werden. 
Afghaniſtan. 

In Afghaniſtan drohen nach in London ein⸗ 
getroffenen Petersburger Meldungen ſchwere 
Konflikte. Der Emir betrachte ſich als berechtigt, 
ſich mit Rußland zu verbinden, falls dies beſſer 
zahle als England. Kürzlich wollte er nach Maſari 
Cheriff gehen, wo er beſſer mit der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung verhandeln zu können hoffte. Eine An⸗ 
zahl Perſonen verriethen feine Abſicht, wodurch 
ſie vereitelt wurde. Aus Wuth ließ er dieſelben, 
darunter hohe Beamte, unter gräulichen Martern 
hinrichten. In Folge deſſen geht das Gerücht, 
er ſei wahnſinnig. Die ruſſiſchen Truppen an 
der afghaniſchen Grenze werden bedeutend ver⸗ 
ſtärkt, und Rußland beobachtet die Entwickelung 
auf das ſchärfſte, da des Emirs Geſundheit ſich 
rapid verſchlimmere und ernſte Ereigniſſe in 
Afghaniſtan bevorſtänden. 

Südafrika. 


ausführte : Er 


Zeit er 72 L 


Zuſicherung 
die Zurückziehung der britiſchen Truppen von der 
Grenze und daß ferner die Zurückziehung aller 
ſeit der Bloemfonteiner Konferenz in Südafrika 


— — 
Provinzielles. 


Graudenz, 9. Oktober. Vor einigen Tagen fand hier 
im Hotel „Königlicher Hof“ eine Zuſammenkunft von 


hatten ſich nur elf Lehrer eingefunden. 
Seminarkameraden ſind inzwiſchen nach dem Weſten 


. 

arienburg, 9. Oktober. Am Sonnabend Abend 
wurde der Schornſteinfegermeiſter Löffler ſenior in 
Schroop in der Nähe des Groddeck'ſchen Lokales von 
mehreren Strolchen angefallen, ſeiner Barſchaft beraubt 
und arg mißhandelt. Die Thäter entkamen. — 5 
Dampf Feuerſpritze, welche man in Folge des großen 
Brandes für die hieſige Feuerwehr anzuſchaffen beab- 
ſichtigt, haben Beiträge eingeſandt: Die Aachen⸗Münchener 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 200 M., die Feuerverſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft North Britiſh and Mercantile 150 M., 7 


der Phoenix 60 M., die Brandverſicherung Preuß. Staats⸗ 
eiſenbahnen 50 M., die Providentia 25 M. und Herr 
Kaufmann Feibel, ein geborener Marienburger, jetzt in 
New⸗Nork 200 M. ; . 

Kreis Stuhm, 8. Oktober. Das dreijährige Kind des 
Beſitzers Joſeph Radtke aus Abbau Altmark begab ſich 
in einem unbewachten Augenblick zu den unweit der 
Wirthſchaftsräume gelegenen Torfgruben und fand dort 
im Waſſer ſeinen Tod. 

dirſchau, 10. Oktober. Wie ſchon gemeldet iſt, hat 
der Arbeiter Franz Purſchle aus Schiwialken in der 
Nacht zum Sonntag ſeine ſeit einigen Wochen in Groß⸗ 
Malſau mit Kartoſfelausnehmen beſchäftigte Ehefrau 
Brigitte geb. Oſtrowski durch einen Axthieb gegen den 
Kopf getötet. Der Gattenmörder, welcher ſich bereits 
geſtern Vormittag der Polizei in Dirſchau ſelbſt ſtellte, 


Ernannt: Die Stations⸗Verwalter Hein in Zoppot 


machte folgende Angaben: Er wohne mit ſeiner Ehefrau 
und fünf unerzogenen Kindern in einer Inſtkathe zu 
Groß⸗Malſau, die auch von einer Anzahl von Ruſſen 
bewohnt ſei. Er hätte nun die Wahrnehmung gemacht, 
daß ſeine Frau die eheliche Treue nicht halte und ihr. 
öfter Vorwürfe gemacht und ſie ermahnt, einen anderen 
Lebenswandel zu führen. Geſtern Abend hätte er ſeine 
Frau abermals bei einem Ruſſen betroffen. Er habe 
dieſen ſowohl wie ſeine Frau durchgeprügelt, worauf 
letztere entlaufen und erſt nach einiger Zeit in der Nacht 
zurückgekehrt ſei. Er habe ihr natürlich heftige Vorwürfe 
gemacht und ſie gefragt, ob ſie nicht endlich ihren loſen 
Lebenswandel aufgeben wollte. Sie habe geantwortet, 
ſie wolle das nicht. Hierüber auf das Höchſte erregt, 
habe er gedroht ſie totzuſchlagen, worauf die Frau ge⸗ 
ſagt, das ſolle er nur ruhig thun. Da habe er eine in 
der Stube befindliche Axt ergriffen und ſeine Frau mit 
einem Hiebe zu Boden geſtreckt. Der Tod ſei anſcheinend 
ſofort eingetreten. Er habe die Leiche die Nacht über bei 
ſich behalten und den Vorfall heute früh dem Hofmann 
gemeldet. Später ſei er nach Dirſchau gegangen, um 
ſich hier der Polizei zu ſtellen. Purſchke iſt 41 Jahre 
alt und wurde vorläufig dem Amtsgerichtsgefängnis in 
Dirſchau übergeben, um ſpäter in Danzig abgeurtheilt 
zu werden. 

Elbing, 10. Ottober. Der hieſige Arzt Herr Dr. 
Plenio, ein tüchtiger Chirurg, Mitglied der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung, mußte wegen Geiſtesumnachtung 
Der tragiſche 


bleiben wird. Dieſe Münzen ſind wahrſcheinlich 
für Schmuckſtücke zur Verwendung gekommen, 
Münzſammlungen einverleibt u. ſ. w. Die Ein⸗ 
ziehung der ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke, die 
erſt ſeit kurzem angeordnet iſt, ſchreitet ſchneller 
vorwärts. Von ihnen waren insgeſamt für 
35,7 Millionen Mark zur Ausprägung gelangt. 
Davon ſind in verhältnismäßig kurzer Zeit für 
21 Millionen Mark zur Einziehung gelangt, ſo 
daß noch für 14,7 Millionen Mark gegenwärtig 
im Verkehr ſind. Auch hier wird man annehmen 
müſſen, daß ein beſtimmter Theil uneinziehbar 
ſein wird, jedoch dürfte derſelbe, da die Verhält⸗ 
niſſe doch anders liegen, als bei den halben 
Kronen, nicht ganz ſo groß wie bei den letzteren 
bleiben. . 

— Der Entwurf der neuen Ge⸗ 
richtsſchreiber ordnung iſt vollendet. 
Der erſte Abſchnitt handelt nach der „Köln. Ztg.“ 
vom Gerichtsſchreiber, der zweite vom Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfen, während der 3. Abſchnittldie einſt⸗ 
weilige Wahrnehmung der Gerichtsſchreiberge⸗ 
ſchäfte, der vierte die ſonſtigen Bureau- und 
Kaſſenbeamten zum Gegenſtande hat. Uebergangs⸗ 
beſtimmungen bilden den Schluß. Die erforder⸗ 
liche wiſſenſchaftliche Befähigung zum Gerichts⸗ 
ſchreiber kann hinfort nicht anders dargethan 
werden als durch ein Reifezeugnis einer höheren 
Bürgerſchule, eines Progymnaſiums, einer Real⸗ 
ſchule oder eines Realprogymnaſiums, lauter An⸗ 
ſtalten mit ſechsjährigem Lehrplan, oder einer 
Landwirthſchaftsſchule. Endlich ſoll zum Nach⸗ 
weis der wiſſenſchaftlichen Befähigung auch noch 
ein Zeugnis über die Prüfung genügen, die nach 
erfolgreichem Beſuch der Unterſekunda eines Gym⸗ 
naſiums, eines Realgymnaſiums oder einer Ober⸗ 
realſchule zu beſtehen iſt. Zum Vorbereitungs⸗ 
dienſt für die Prüfung als Gerichtsſchreiberge⸗ 
hilfe werden zwar auch ferner Militäranwärter 
zugelaſſen werden, jedoch nur ſolche, die im Beſitz 
einer guten Elementarſchulbildung ſich befinden. 
Die vom 1. Januar 1899 zum Vorbereitungs⸗ 
dienſt zugelaſſenen Anwärter werden den neuen 
geſteigerten Anforderungen nicht unterworfen ſein. 
Die neue Gerichtsſchreiberordnung ſoll am 1. 
Januar Geltung erlangen. 

— Preiserhöhung von Schuh⸗ 
waren. Der Verband der deutſchen Schuh⸗ 
und Schäftefabrikanten theilt, „Schuh und Leder“ 
zufolge, durch Zirkular mit, daß entſprechend der 
Steigerung der Lederpreiſe von jetzt ab ein Preis⸗ 
aufſchlag für Schuhe und S eeintrcten foll, n 0 3 2 

— Anmeldung vo rogge eee e 3 hessen 
Anſprüchen. Jeder zur Cntlaſſung getommene | ſenden und den Verband noch nach IAglechteitt 
Solbat hat das Recht, innerhalb 12 Monaten, zu den Urbeiten des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes 
vom Tage der Entlaſſung aerechnet, 10 Vorbereitung der Handelsverträge heranzu⸗ 


nur während der Schießübungen geöffnet) einge⸗ 
richtet worden. Der Sprechbereich iſt auf die 
Orte Boguſchau, Bromberg, Culm, Graudenz, 
Jablonowo (Wpr.), Melno, Miſchke, Nitzwalde, 
Okonin, Strasburg (Wpr.), Szezuka und Thorn 
feſtgeſetzt worden. N ˖ 
— Der Verband Oſtdeutſcher In⸗ 
duſtrieller hielt am Sonnabend in Danzig 
eine Vorſtandsſitzung ab. Der weſtpreußiſche 
Verein zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln in 
Danzig hat ſich bereit erklärt, ein Verzeichnis 
der Lieferanten der im Bezirke neu aufgeſtellten 
Dampfteſſel mit Angabe der Bauart der Keſſel 
anzufertigen und den Verbandsmitgliedern die 
Einſichtnahme während der Dienſtſtunden zu ge⸗ 
ſtatten. — Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
in Danzig hat dem Verbande die Schriften des 
Vereins zur Förderung des Gewerbefleißes und * | 


und die Mittheilungen der Koͤniglichen techniſchen 
Verſuchsanſtalt zu Charlottenburg leihweiſe zur ö 
Auslegung in ſeinen Geſchäftsräumen überlaſſen. — N 
Nach einer Mittheilung der Eiſenbahndirektion | 
in Bromberg findet die nächſte Sitzung des Be- 
zirkseiſenbahnrathes am 29. November d. J. in 
Danzig ſtatt. Die Verbandsmitglieder ſind er⸗ 
ſucht worden, dem Vorſitzenden, Herrn Regier⸗ 
ungsrath a. D. Schrey, als Vertreter des Ver⸗ 
bandes im Bezirkseiſenbahnrath, ihre Wünſche 
und Beſchwerden bezüglich des Eiſenbahnverkehrs 
baldigſt zu übermitteln. — Der Herr Miniſter 
für Handel und Gewerbe hat auf Erſuchen ein 
Verzeichnis von neueren induſtriellen Gründungen 
mit ausländiſchem Kapital im Bezirke des 
deutſchen Generalkonſulats in Odeſſa überſandt. 
— Herr Geheimer Kommerzienrath van der Zypen 
in Köln hat dem Verbande die von ihm ver- 
faßte und dem Internationalen Handelskongreß 
in Philadelphia überreichte Denkſchrift „Deutſch⸗ 
amerikaniſche Handelsbeziehungen“ zugehen laſſen. 
— Herr Landtagsabg. Bueck, Generalſekretär des 
Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller in Berlin, 
iſt bereit, in der demnächſtigen Hauptverſammlung 
des Verbandes am 11. Nov. d. J. einen Vortrag zu 
halten, und zwar: „Ueber die Hebung der Induſtrie 
in den öſtlichen Provinzen und deren Nutzen 
für die Landwirthſchaft.“ — Der Herr Staats⸗ 
ſekretär des Innern, der ſ. Z. die Zuſage gebeten 
hat, ſich bei der Vorbereitung von Maßnahmen 
auf dem Gebiete der Wirthſchaftspolitik des Rathes 
des Verbandes bedienen zu wollen, iſt gegeben 
worden, gleich nach dem Erſcheinen des im Reichs⸗ 
amte des Innern ansgearbeiteten Zolltarifſchemas 


in eine Irren⸗Heilanſtalt gebracht werden. 
Fall erregt hier allgemeine Theilnahme. 

Tiegenhof, 7. Oktober. Geſtern Abend brach in dem 
Stalle des Hofbeſitzers Herrn Faſt in Klein- Mausdorf 
Feuer aus, das mit raſender Schnelligkeit um ſich griff 
und in kurzer Zeit Stall, Wohnhaus, Speicher und 
Scheune in Aſche legte. Das Feuer ſprang ſodann auf 
eine Inſtkathe des Herrn Faſt über und äſcherte auch 
dieſe ein. Mitverbrannt ſind 11 Schweine, 125 Gänſe, 
4 Ziegen und 2 Hunde, ſowie ſämtliches Mobiliar und 
die landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, ferner 
die ganze diesjährige Ernte. 

r. Schulitz, 9. Oktober. Vom 1. Oktober 1898 bis 
dahin 1899 ſind hier 241 Rinder, 409 Kälber, 1261 
Schweine, 101 Schafe und 16 Ziegen geſchlachtet worden. 
— In der hieſigen Stadt werden jährlich an Perſonen 
gezahlt: Unfallrente 8491 Mk., Altersrente 507 Mk., 
Invalidenrente 2612 Mk. und Veteranenbeihilfe 480 Mk. 
— In der heutigen Stadtverordnetenverſammlung 
wurden die Herren Friedländer und Schinn zu Bei⸗ 
ſitzern und die Herren R. Pohl und E. Krüger zu Stell- 
vertretern für die nächſte Stadtverordnetenwahl beſtellt. 
Stadtverordneter Heiſe aus dem 2. Wahlbezirk, der die 
dritte Abtheilung vertritt, wurde ausgelboſt. Der Forſt⸗ 
haushaltungsetat wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
12046 Mk. feſtgeſetzt. — Zur Anſchaffung neuer 
Schläuche für die ſtädtiſchen Feuerſpritzen wurden 750 
Mk. beſtimmt. Im künftigen Jahre ſoll das jetzige 
Spritzenhaus bedeutend vergrößert werden und dazu 
auch ein Uebungsthurm erbaut werden. — Betreffs des 
Baues und Betriebs einer hier zu errichtenden Gas⸗ 
anſtalt wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus zwei 
Magiſtratsmitgliedern und vier Stadtverordneten gewählt. 
Die Kommiſſion ſoll unter Leitung eines Sachverſtän⸗ 
digen die Angelegenheit vorberathen. — Die vereinigte 
Handwerker⸗Innung hielt heute die Quartalsſitzung ab. 
Drei neue Mitglieder wurden aufgenommen und iſt die 
Zahl derſelben jetzt bis auf 60 geſtiegen. 


LTouaohales. er 


Berfonalienbeider Eiſenbahn. 


Grund einer während hr aktiven Dienſtzeit ziehen. — Von den gepflogenen Verhandlungen 
wozu auch die Uebungen der ra- Meſcrolſen 5 erwähnen? Der en ZN 
gehören, erlittenen Dienſtbeſchädigung bei dem 0. 0 n 
zuſtändigen Bezirksfeldwebel bezw. Bezirkskom⸗ Entwurf der Satzungsänderungen geiungi uu 

eingehender Erörterung zur Annahme. Sodann 


mando Verſorgungsanſprüche anzumelden, falls 8 8 Be - 
788 1 ; ; Geige wurde die Tagesordnung für die ordentliche Haupt» 
dies nicht bereits bei der Entlaſſung geſchehen iſt. verſammlung am 11. November d. J. feltgefept 


Der betreffende Bezirksfeldwebel hat über dene: 0 4 . 

erhobenen Anſpruch in jedem Falle ein Protokoll Die nächſte Vorſtandsſitzung findet am Freitag, 

aufzunehmen, etwaige Beweisſtücke ſind mit zur den 10. November, jtatt. 

Stelle zu bringen. Alle ſpäteren Geſuche um — Die Ernennung des Herrn 

Gewährung von Invaliden-Benefizien find grund⸗[Oberregierungs ra th Krahmer in 
Poſen zum Regierungspräſidenten von Poſen an 


ſätzlich als verjährt abzuweiſeu. rungsp \ 

— Mit Rückſicht auf den zur Zeit im Be⸗ Stelle des zur Dispoſition geſtellten Regierungs⸗ 
reiche der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung] präsidenten Abg. v. Jagow wird in der letzten 
beſtehenden Mangel an offenen und be⸗ Ausgabe des „Reichsanzeiger“ amtlich bekannt 
deckten Güterwagen hat die Eiſenbahn⸗ gegeben. Herr Krahmer, der von Anfang 1883 
direktion in Bromberg Veranlaſſung genommen, bis Mitte 1895 Landrath unſeres Kreiſes war, 
ihre Dienſtſtellen anzwveifen, mit allen Mitteln iſt bekanntlich ein Agrarier vom reinften Waſſer. 
auf einen beſchleunigten Wagenumlauf hinzu⸗ der als konſervativer Reichstagskandidat im Jahre 

1893 alle agrariſchen Forderungen unterſchrieb 


wirken. — Ferner hat am Mittwoch Vormittag & e 
und ſich ſogar bereit erklärte, für den Antrag 
Kanitz einzutreten. Es iſt nun gewiß ein recht 


im Empfangsgebäude des Bahnhofes zu Dirſchau 
eine Konferenz von Vertretern der Eiſenbahn⸗ Ka t i 

heiteres Spiel des Zufalls, daß dieſer ſtramme 
Agrarier nun in die Stellung eines Mannes 


ia a 8 5 3 Vorſtänden der 

erkehrs⸗Inſpektionen des Bezirks ſtattgefunden. 

0 o zige ftattgei aufrückt, der gerade ſeiner agrariſchen Haltung 
wegen bei der Abſtimmung über die Kanalvorlage 


Es handelte ſich hierbei ebenfalls um eine Be⸗ 
ſprechung über die zur Verhütung bezw. Ab⸗ 
gemaßregelt worden iſt. 
— Das 50 jährige Meiſterjubiläum, 


ſchwächung des Wagenmangels zu treffenden 
Vorkehrungen. teijt: 

— Reiſeunterſtützung, Zehrgeld, die goldene Hochzeit und fein 50jähriges Bürger⸗ 
das bisher nur an die zur Entlaſſung kommenden jubiläum begeht heute das Ehrenmitglied der 
Gefangenen mit einer Strafzeit von über drei] Thorner Fleiſchermeiſter⸗ Innung, Herr gleicher. 
Monaten gezahlt wurde, ſoll nach einer An⸗ meiſter Friedrich Lindemann in Culmſee. Aus 
ordnung des Miniſters des Innern fortan auch dieſem Anlaß hat die Thorner Fleiſchermeiſter⸗ 
an Gefangene mit einer Strafzeit von drei] Innung eine kunſtvoll ausgeführte Adreſſe an⸗ 

fertigen laſſen mit der Widmung: „Ihrem Ehren⸗ 
mitgliede, dem Fleiſchermeiſter Friedrich Linde⸗ 


9 a weniger gezahlt er Dabei 
iſt die Abänderung der bisheriger Vorſchriften 

ö B Berg ar mann in Culmſee, Kreis Thorn, zu feinem fünfzig⸗ 
jährigen Meiſter⸗ und Ehejubiläum, in Aner⸗ 


verfügt, daß die zur Entlaſſung gelangenden Ge⸗ 

fangenen die Eiſenbahn oder das Dampfſchiff 5 2 

für die Folge bereits bei Entfernungen von über] kennung feiner hohen Verdienſte um die Innung, 
und der ſtets treu bewährten, opferfreudigen Hin⸗ 
gebung für dieſelbe, gewidmet von der Fleiſcher⸗ 


30 Kilometer (ſtatt bisher 37,5 Kilometer) zu 
Innung Thorn“; folgen die Unterſchriften des 


benutzen haben, und daß das ihnen in dieſem 
Falle zu verabfolgende Zehrgeld, ſo weit er⸗ . . 
forderlich, auf 1 Mk. täglich erhöht werden kann. Vorſtandes. Heute begaben ſich der Obermeister 
— Die Erneuerung der Loſe und] Wakarecy und weitere Mitglieder des Vorſtandes 
die Abhebung der Freiloſe der vierten Klaſſe der nach Culmſee, um dem Jubilar die Adreſſe zu 
201. preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie muß bei Ver⸗ überreichen. 5 
luſt jeden Anrechtes bis 16. Oktober, 6 Uhr — Die Barbier ⸗,„Friſeur⸗- und Per⸗ 
abends, erfolgen. rückenmacher⸗Innung hielt am Montag 
— Ein Konſortium von Naphta⸗ſ bei Nicolai das Oktoberquartal ab. Zwei ſelbſt⸗ 
induſtriellen errichtet zwecks Förderung] ſtändige Barbiere wurden in die Innung aufge⸗ 
des Exports kaukaſiſchen Naphtas nach Deutſch⸗[ nommen. Vier ausgelernte Lehrlinge wurden 
land große Reſervoirs und eine Agentur inf freigeſprochen und zwei Lehrlinge neu einge⸗ 
Warſchau. ſchrieben. Es wurden dann nochmals die einzelnen 
daß überhaupt nicht mehr viel halbe Kronen zur — Oeffentliche Fernſprechſtellenſ Paragraphen des Innungsſtatuts durchberathen 
Einziehung kommen werden, ſondern daß ein find bei der Poſtagentur in Gruppe und dem und dann, dem Wunſche der Regierung entſprechend, 


Betrag von rund 5 Millionen uneinziehbar Zweigpoſtamte in Gruppe und Schießplatz (letzteres zwiſchen den 88 19 und 20 die verlangte Ein⸗ 
eV 


und Trübe in Schlawe zu Stations⸗Vorſtehern 
2. Klaſſe; Bahnmeiſter Zwickel in Pelplin zum 
Bahnmeiſter 1. Klaſſe; die Stations⸗Diätare 
Haack und Schoenecker in Danzig, Matuczewski, 
unter Verſetzung von Golzow nach Schlawe, 
von Romanowski in Jablonowo und Schulz V 
unter Verſetzung von Trebnitz nach Zoppot zu 
Stations⸗Aſſiſtenten. Verſetzt: Stations⸗Ver⸗ 
walter Salomon von Hardenberg nach Morroſchin, 
Station⸗Aſſiſtent Hammer von Danzig nach 
Hardenberg als Stations⸗Verwalter, die Stations- 
Diätare Michel von Oliva nach Pottangow und 
Strey von Pottangow nach Danzig. 

— Vom Warſchauer Holzmarkt 
wird gemeldet: Im Holzhandel herrſcht eine feſte 
Tendenz. Namentlich für Bauhölzer, Rundhölzer, 
Mauerlatten iſt die Nachfrage eine recht rege und 
werden auch gute Preiſe dafür gezahlt. Neue 
Ankünfte von Bauholz aus dem Kaiſerreich werden 
erwartet. Aus Thorn wird gemeldet, daß dort 
nachſtehende Poſten zum Verkauf gelangt ſind: 
2000 Bauhözer zu 40 Kbf. zu 72 Pf. per Kbf., 
1000 Eichenſchwellen zu 4,95 Mk. pro Stück, 
2000 Eichenklötze zu 13 Mk. per Paar und 
2000 Rundhölzer 12“ und 13“ zu 1,03 Mk. 
per Kbf. Nach Preußen wurden verkauft: 6300 
Bauhölzer zu 40 bis 45 Kbf. zu 68 bis 75 Pf. 
per Kbf., 26 000 Mauerlatten zu 6“, 7%, 8“, 
9“ und 10“ zu 64 Pf. bis 1 Mk. per Kbf, 
3000 Rundhölzer zu 85 Pf. per Kbf., 5000 
Sparrenhölzer 4“ und 5“ zu 68 Pf. per Kbf., 
2000 Eichenſchwellen zu 4,80 Mk. und 3000 
Kiefernſchwellen zu 2,90 Mk. per Stück. Die 
Preiſe ſind franko Schulitz zu verſtehen. 

— Einziehung von Reichsmünzen. 
Von den auf deutſchen Münzſtätten ausgeprägten 
Reichsmünzen gelangen gegenwärtig zwei Kate⸗ 
gorien zur Einziehung, und zwar die goldenen 
halben Kronen und die ſilbernen Zwanzigpfennig⸗ 
ſtücke. Die Einziehung der erſteren iſt ſchon im 
rühjahr 1879 angeordnet, wird alſo bereits 
20 Jahre hindurch vorgenommen. Trotzdem iſt 
ein noch immer ziemlich bedeutender Theilbetrag 
zur Einziehung nicht gelangt. Insgeſamt waren 
von den goldenen Fünfmarkſtücken für rund 28 
Millionen Mark geprägt worden. Davon ſind 
für 22 Millionen zur Einziehung gelangt, fo 
daß noch rund 6 Millionen im Verkehr ge⸗ 
blieben ſind. Da der letztere Beſtand ſich ſchon 
ſeit geraumer Zeit auf einer ziemlich gleich⸗ 
mäßigen Höhe bewegt hat, ſo iſt anzunehmen, 


1 
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daß dieſer ſehr elegant eingerichtet war. Zeuge 


Mannes. Zeuge Karcher, Pächter des Minerva⸗ 
2 Hotels, hat an den Klub drei Salons zum Preiſe 


„ geklagten mit einigen 100 Mk. unterſtützt worden; 
dagegen habe fie Herrn v. Kayſer öfters größere 


von Spielſchulden geliehen, welche ſie jedoch ſtets 


höchſte Zahl der Erkrankungen betrug bis zum 
2. Oktober 54 an einem Tage. Hiervon verliefen 
34 tötlich. Die Bekämpfung hat eine argen⸗ 
tiniſche Aerztekommiſſion übernommen. Bisher 
iſt es gelungen, die Peſt auf den Hafen, die 
Kaſernen und das Hoſpital zu beſchränken. Die 
Seuche ſoll von Portugal her eingeſchleppt ſein. 

* Unter dem Verdacht, einen Gift⸗ 
mordverſuch an ihrem Vater verübt zu haben, 
ſind in Iſerlohn eine geſchiedene Ehefrau Wiggers 
und die Ehefrau Neideck verhaftet worden. Die 
That ſoll geſchehen ſein, um in den Beſitz einer 
von der Mutter herrührenden Erbſchaft von 
20 000 Mk. zu gelangen. 

* Zu dem Wirbelſturm in Japan 
und feinen Wirkungen wird weiter aus Yoko⸗ 
hama gemeldet: Wie nunmehr angenommen 
wird, wurden in Folge des Herabſtürzens des 
Zuges in den Fluß in der Nähe von Utſunomiya 
50 Perſonen getötet. 

* Vorausſage von Gewittern 
durch die Photographie. Die Hertzſchen 
Wellen, die Träger der Elektrizität und auch der 
drahtloſen Telegraphie, ſcheinen nach den Beob⸗ 
achtungen deutſcher und engliſcher Forſcher auch 
auf die in Dunkelräumen aufbewahrten photo⸗ 
graphiſchen Platten eine Wirkung auszuüben. 
F. H. Gler zeigte nun in der königlichen photo⸗ 
graphiſchen Geſellſchaft in London, daß dieſe 
Einwirkung auf die photographiſche Platte zur 
Vorherſage von Gewittern benutzt werden kann. 
Der Blitz beſteht höchſtwahrſcheinlich nicht aus 
einem zuſammenhängenden Strahl, ſondern aus 
einer Reihe von Funken, die einander in derſelben 
Blitzbahn folgen. Der Blitz iſt außerdem der 
Urſprung elektriſcher Wellen, die von den einzelnen 
Blitzfunken nach allen Seiten hin ausgehen. 
Wenn man nun einen Kohäſer, eine Frittröhre, 
wie ſie bei der Telegraphie ohne Draht verwandt 
wird, die aber in dem hier vorliegenden Falle 
durch Gler eine beſondere Geſtalt erfahren hat, 
in geeigneter Weiſe vor der photographiſchen 
Platte anbringt, ſo wirkt die von einem noch 
ſehr weit entfernten Gewitter herrührende elek⸗ 
triſche Welle ſo auf die Platte ein, daß man 
daraus ein heranziehendes Gewitter mit Sicher⸗ 
heit erkennen kann. CE 


Kleine Chronik. 


* Zu Ehren der Königinnen von 
Holland fand ein großes Hofkonzert Montag 
Abend im Neuen Palais ſtatt. Der len 

Ni ; : ; Männergeſangverein trug dabei u. a. auf kaiſer⸗ 
a 5 ache Luſtpiel 0 lchen Befehl, die niederländischen Lieder „Berge 
brüder, war zwar nur recht mäßig befucht, die ap- Zoom! und d 1 Naſſouwe. 1115 
Leistungen fanden aber wieder den größten Bei⸗ ſowie 1 Ei 5 5 1 un 
fall und die lebhafteſte Anerkennung. Ein fo gut Hegor und „Lützows wilde verwegene J 5 b 
eingeſpieltes Enſemble, wie das zur Zeit hier Weber. Außerdem wirkten mit die Kapelle des Opern⸗ 
gaſtirende, haben wir ſchon ſeit längerer Zeit Bau, RM er 5 

nicht geſehen, und wir können daher den Beſuch Wütkopl, Di "a if 1 m En Dire 58. 
der Theatervorſtellungen nur immer wieder auff ſang. R 90 hy ug 55 8 . N be 15 
das Wärmſte empfehlen. Morgen Abend wird mittag Der Könige Wilhehmne der Piercer 


das prächtige Luſtſpiel „Dr. Klaus“ gegeben. ſowie der Königin⸗Mutter Emma im Stadtſchloß 


EN „zu Potsdam einen Beſuch ab. 
Zum Zwecke der Biwangsver-|f * Die Vertreter aller euro⸗ 


ſteigerung des im Grundbuche von Podgorz| .. 5 5 3 
Kan 2. Blatt 46, Hauptſtraße Nr. 68 und 69, päiſchen Atademien Der i 
auf den Namen der Wittwe des verſtorbenen ſchaften ſind ſeit Montag in Wiesbaden zu 
Viehhändlers Stanislaus Stawowiak zu Podgorzf einer erſten internationalen Konferenz dieſer Körper⸗ 
und deſſen unbekannten Erben eingetragenen Grund⸗ ſchaften verſammelt. Die Einladung hierzu ging 
ſtücks ſtand heute an hüeſiger Gerichtsſtelle von der Berliner Akademie aus und es nehmen 
5 ö 9 u. a. an der Konferenz theil Anvers, Virchow, 


Termin an. Das Meiſtgebot in Höhe von Diels (Berlin), Le eil Vir 
f „ Leo (Göttingen), Wislicenus 
ar den den Sub 000 wart (Leipzig), Armſtrong, Schuſter (London), von 


i i irca 44 000 Mark. x 125 : 
- et 1 N 825 117 entſtand vor⸗ Scherer (München), Darboux, Moiſſau (Paris), 


5 talle des Bäcker⸗ Jamintzine, Salemann (Petersburg), Newcomb, 
1 e Tage zuvor ein Bell (Waſhington), "= 11 0 5 Lieben Ye) 
kleines Schadenfeuer entſtanden war. Da der Gomperz. Wie 55 12 Rich 15 e 

Brand ſofort entdeckt wurde, konnte er von der wird beabfichtigt, die friedliche Annäherung der 
Feuerwache und den Hausbewohnern gelöfcht Völker und ihr harmoniſches Zuſammenarbeiten 
werden. Es iſt nur ein wenig Heu und Stroh durch internationale Abmachungen auf dem Ge. 
crannt. gr 12 Be eg ve Achte iebt 
= ; üſſel in der Segler- bekannt geworden, dürften ſich die Anſichten der 
ſtraße e n in der Garni⸗ maßgebenden wiſſenſchaftlichen Autoritäten da⸗ 

ſonkirche, ein Sack Getreide, abzuholen von hin geeinigt haben, eine einheitliche Verkehrs⸗ 
un Schlachthausſtraße 24, eine graue Ente, ſprache und eine einheitliche Sprache der Wiſſen 
zugelaufen bei Greger, Brückenſtr. 12. ſchaft anzubahnen. Wenn hierbei auch mit 
9° Temperatur um 8 Uhr Morgens: nationalen Empfindlichkeiten gerechnet werden 
s Grad Wärme, Barometerftand 28 Zoll. muß, ſo läßt ſich doch nicht verkennen, daß vom 
Aaullmſee, 11. Oktober. Das Lindemanm'ſche Ehepaar Standpunkte des Verkehrs und vom Standpunkte 
bier feiert heute das Feſt der goldenen Hochzeit. Dem der wiſſenſchaftlichen Forſchung aus eine Einigung 
Jubelpaar wurde die Ehejubiläumsmedaille verliehen. der Kulturnationen auf ſprachlichem Gebiete ein 
pr‘ hocherſtrebenswerthes Ziel iſt. So viel verlautet, 
beſteht die Idee, die lateiniſche Sprache, die be⸗ 
kanntlich früher eine ähnliche Stellung einnahm, 
wieder zur Sprache der Wiſſenſchaft zu erheben, 
während das im Weltverkehr dominirende Engliſch 


die britiſche Regierung zur Zeit dem Präſidenten 
Krüger nichts weiter mitzutheilen habe. — Die 
Morgenblätter bezeichnen das Ultimatum als 
anmaßend und ſogar unverſchämt, da es Groß⸗ 
britannien vorſchriebe, wieviel Truppen es in ſeinen 
eigenen Kolonien haben ſolle und direkt die 
Hoffnung auf den Frieden zerſtöre. Die „Times“ 
führt aus, daß das Ultimatum, ſelbſt wenn es 
von der mächtigſten Weltmacht an Großbritannien 
gerichtet wäre, ſofort zum Kriege hätte führen 
müſſen. Die Führer Transvaals hätten das 
letzte Wort Großbritanniens nicht abgewartet, 
die Folgen würden auf ſie fallen. Sie hätten 
Großbritannien den Krieg erklärt und müßten 
dafür büßen. 


ſchaltung gemacht. Eine längere Debatte ent⸗ 

ſtand über die Wohlfahrtseinrichtungen des 
Lehrlingsweſens. Die endgiltige Entſcheidung über 

daſſelbe ſoll in einer ſpäteren Verſammlung her⸗ 
beigeführt werden. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 

Angekommen find die Schiffer: Kapt. Lipinski, 
Dampfer „Alice“ mit 3 beladenen Kähnen im Schlepptau 
und 1200 Zentner diverſen Gütern, von Danzig nach 
Thorn; J. Dronszkowski, Kahn mit 350 Faß Petroleum, 
von Danzig nach Thorn; Walenzikowski, Kahn mit 3000 
Zentner diverſen Gütern, von Danzig nach Warſchau; 
Max Dauer, Kahn mit 1800 Zentner diverſen Gütern, 
von Danzig nach Wloclawek. Abgefahren ſind die Schiffer: 
E. Halle, Kahn mit 2000 Zentner Gerſte, von Thorn 
nach Berlin; Aug. Voigt, Kahn mit 2000 Zentner Gerſte, 
von Thorn nach Berlin; W. Müller, Kahn mit 2000 
Zentner Bretter, von Thorn nach Spandau; J. Neu⸗ 
leuf, Kahn mit 1900 Zentner Mehl, von Thorn nach 
Berlin; P. Geſchle, Kahn mit 4000 Zentner Rohzucker, 
von Thorn nach Danzig. — L. Reich, 4 Traften Mauer⸗ 
latten, Balken und Schwellen, von Rußland nach Danzig; 
Zinker, 2 Traften Mauerlatten, Balken und Schwellen, 
von Rußland nach Danzig; Kornblum, 2 Traften Mauer⸗ 
latten, Balken und Schwellen, von Rußland nach Danzig; 
Ingwer, 4 Traften Mauerlatten, Balken und Schwellen, 
von Rußland nach Danzig. — Waſſerſtand: 1,16 
Meter. — Windrichtung: Weſten. 


12. Oktober Sonneu⸗Aufgang 6 Uhr 22 Minuten. 
Sonnen⸗Untergang 5 „ 10 „ 
Mond⸗Aufgang 23 
Mond⸗Untergang 10 „ 52 
Tageslänge: 
10 Stund. 48 Min., Nachtlänge: 13 Stund. 12 Min. 


— . k— 


Verantwortl. Redakteur: Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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Der „Klub der Harmloſen“ vor 

* 2255 5 Gericht. 

IJgn der Dienstag ⸗Sitzung bittet zunächſt der 
Rechtsanwalt Dr. Schachtel, den Grafen Königs⸗ 


marck nochmals vorzurufen, da er ihm mehrere] zur internationalen Verkehrsſprache gemacht Neueſte Nachrichten. Berlin, 11. Oktober. Fonds ftill. | 10. Otıbr, 
agen über Herrn v. Manteuffel vorzulegen | werden ſoll. London, 10. Oktober. Wie aus Südafrika] Ruſſiſche Banknoten 216,65 216,60 
ie Der Präſident lehnt dies ab und erklärt, Aus den Erinnerungenan Bis gemeldet wird, iſt dort alles ruhig. Das Johannes⸗ Sa 10 16930 
daß er Fragen, welche Angriffe gegen Herrn vonſmarck, die vor kurzem John Booth in Hamburg | burger Kommando und das deutſche Korps lagern] Preuß. Konſols 3 pct. 88,4 88,40 
Wentenkkel herbeiführen könnten, nicht mehr zu-] veröffentlicht hat, erwähnt die „Kölniſche Ztg.“] 2 Stunden von Pretoria. Krüger ſagte in einem] Preuß. Konjols 3¼ pt. | 98,20 98,20 
Rechtsanwalt Dr. Schachtel ſagt, er wol e Folk Aeußerüng über Miniſter im Allge⸗ Interview, es ſei ſchwer zu ſagen, was kommen Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 98,20 2 
zrafen Königsmarck nur über den Inhalt m inen: „Wenn ſo ein neuer Miniſter erſt werde. Die Landung größerer britiſcher Ver⸗ Deuce = nn 31ſaggt Hm Ed 10 
zonfereitzen, die der Graf mit Herrn u einige rohen har und dann vor den Spiegel! ſtärkungen in Natal beunruhige ihn nicht. Er Weſtpr. Pfdbrf. 2 pCt. neul. . 86,00] 80% 
Diontenffel hatte, fragen. Gray stünigsmard | elle, daun ſchlügt cr ſich vor die Bruſt und wiſſe nichts, daß Hofmeyr und Roſe Innes nach do. „ 31 pt. do. 94,60 GEB. UN 
wird vorgerufen und erwidert, daß v Manteuffel] jagt Du biſt doch auch eigentlich ein tüchtiger Pretoria kommen wollten. Die Afrikanderführer Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 94,40 | 94,40 
n um genaue Auskünfte im Sub erſucht habe. tel, und von dem Angenblid an weiß er alles am Kap beabſichtigen, im Kapparlament eine] 7’ dbrlef, 4 Ki. 29940 45040 
Der Kriminalkommiſſar habe ihm geſagt, er hätte beſſer als alle andern. Dem Alldeutſchen Ver⸗ Reſolution einzubringen, dringend an die Königin zn 475 e * la 1 25,70 25,55 
den Auftrag erhalten, möglichſt ſcharf vorzugehen.“ band empfeylt bie „Kölniſche Ztg.“ dringend zu appelliren, daß Steyns Vorſchlag, die britiſchen] Italien. Rente 4 pt. 91,70 91,70 
Auf eine weitere Frage erklärt der Zeuge, daß folgendes Bismardwort: „Der Deutſche, wenn Truppen von den Grenzen beider Republiken] Rumän. Mente v. 1894 4 pCt. 86,0 86,50 
% , , ,.. 
teuffel zur Einſicht erhalten habe. Hierüber Monde anzünden zu können.“ g lution iſt natürlich ausſichslos. Auläßlich des Nordd. Krehltenßal⸗ unten 126,20 | 126,20 
kommt es zu einer lebhaften Auseinanderjegung|) * Der Salonwagen des Fürften|Heutigen 75. Geburtstages Krügers hofft man in] Thorn. Stadt-Anleihe 3 ½ pet. — — 
zwiſchen Vertheidigung und Staatsanwaltſchaft[ Bismarck. Unter den vielen Geſchenken, die] Pretoria auf Sympathiekundgebungen der ganzen] Weizen: Loko Newport Okt. 765% 765% 
indem erſtere letztere beſchuldigt, in unzuläſſiger Fürſt Bismarck während ſeiner Dienſtzeit ent⸗ Spiritus: Loko m. 50 M. St. — 


ziviliſirten Welt. 

London, 10. Oktober. Wie gemeldet wird, 
dürfte der wegen Hochverraths verhaftete Uitlander⸗ 
führer Robertſon erſchoſſen werden. Sein Bruder, 
ein Schiffsarzt, appellirte an Chamberlain, auch 
das Kolonialamt giebt ſich alle Mühe, einen 
Aufſchub zu erhalten. Cecil Rhodes hat bereits 
250 000 Pfund Sühne an Transvaal für Robert⸗ 
ſons Befreiung geboten. Das Angebot dürfte 
jedoch wenig Erfolg haben. Robertſon iſt der 
Sohn eines angeſehenen Großgrundbeſitzers in 
Schottland. Robertſon verſucht ſich damit her⸗ 
auszureden, er habe nur Engländer für die Be⸗ 
förderung der Frauen und Kinder aus Johannes⸗ 
burg angeworben. In Wahrheit gehört er jedoch 
zum Rand⸗Annexions⸗Syndikat und warb Re⸗ 
kruten zur Uebergabe von Johannesburg an. 

London, 10. Oktober. Chamberlain em⸗ 
pfing eine Depeſche Milners, worin dieſer das 
Ultimatum Transvaals mittheilt. Transvaal 
verlangt die Regelung aller ftreitigen Angelegen⸗ 
heiten durch Schiedsſpruch oder durch eine ſonſtige 
freundſchaftliche Weiſe, ſofortige Zurückführung 
der engliſchen Truppen von der Grenze und 
Zurückziehung der ſämtlichen ſeit dem 1. Juni 
d. J. in Südafrika angekommenen engliſchen 
Verſtärkungstruppen aus Südafrika, wogegen 
die Buren ihre Truppen von der Grenze 
zurückziehen. Die auf dem Meere befindlichen eng⸗ 
liſchen Truppen ſollen auf keinen Theil Süd⸗ 
afrikas gelandet werden. Die Regierung von 
Transvaal verlangt eine zuſtimmende Antwort 
bis zum 11. Oktober 5 Uhr Abends, andern⸗ 
falls ſie die Handlungsweiſe Englands als formelle 
Kriegserklärung anſieht. i b 

London, 11. Oktober. Die „Times“ er⸗ 
fährt, die Antwort Großbritanniens auf das Ul⸗ 
timatum der Südafrikaniſchen Republik werde 
lediglich ganz kurz das Bedauern darüber aus⸗ 
drücken, daß Präſident Krüger einen ernſten 
Schritt gethan habe und ferner beſagen, daß 


Weiſe Herrn v. Manteuffel die Vertheidigungs⸗ 
ſchrift ausgefolgt zu haben, während die Staats⸗ 
anwaltſchaft ihrerſeits der Vertheidigung vorwirft, 
die Anklageſchrift gedruckt und den Zeugen zu 
ihrer Information zugeſtellt zu haben. Als⸗ 
dann werden verſchiedene Portiers und 
Kellner aus den Spiellokalen vernommen. 
Rentner Goldberg, in deſſen Haufe der Angeklagte 
v. Kröcher eine Wohnung innehatte, bekundet, 


„ „ „ 70 M. St. 44,00 43,90 
Wechſel⸗ Diskont 6 pt., Lombard - Zinsfuß 7 per. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe 
vom 10. Oktober. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver 
käufer vergütet. 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 724—777 Oi. 
135—152 Mark. 
inländiſch bunt 692—750 Gr. 128—145½ M. 
inländiſch roth 705— 766 Gr. 135—148 M. 
Rogge 30 : nt grobkörnig 714—726 Gr. 138 bis 
1 


Gerſte: inländiſch große 644—680 Gr. 129—143 M. 
Hafer: inländiſcher 122 M. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie per 50 Kilogr.: Weizen⸗ 3,95 —4,30 M. 
Roggen⸗ 4,22 ½ —4,50 M. 
Amtlicher Bericht der Bromberger Handelskammer 
vom 10. Oktober. 
Weizen: 144—149 M., abfallende Qualität unter Notiz. 
Roggen: geſunde Qualität 135—140 M., feuchte ab⸗ 
fallende Qualität unter Notiz. 


Gerſte: 124—130 M. — Braugerſte 130—140 M. 
Hafer: 120—126 M. * 


5 Millionen Mark 


hat nach Meldung engliſcher Blätter Lord Iveagh einem 
engliſchen Inſtitut zur Förderung bakteriologiſcher For⸗ 
Hunde geſchenkt; ein Beweis dafür, welche eminente 
ichtigkeit im Ausland dieſer Wiſſenſchaft beigelegt wird. 
— Unſere Forſcher, welche auf demſelben Gebiete bahn⸗ 
brechend wirken, ſollten in ähnlicher Weiſe unterſtützt 
werden, zumal bei uns die Induſtrie bereits anfängt, 
dieſe wiſſenſchaftlichen Entdeckungen für die Allgemeinheit 
nutzbringend zu verwerthen. Dieſes Beſtreben führte zur 
Herſtellung von Kosmin-Mundwasser, welches als ein 
epochemachender Fortſchritt auf dem Gebiete der Mund- 
und Zahnpflege angeſehen werden muß, weil Kosmin 
das erſte und einzige iſt, welches wirklich desinſtzirt, 
ohne die Zähne auch nur im geringſten anzugreifen, bei 
gleichzeitig überaus erfriſchendem Wohlgeſchmack. 
Flacon Mk. 1.50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen 
kai Drogerien, Parfümerien, ſowie in den Apotheken 
uflich. 


gegengenommen hat, war eines der angenehmſten 
jedenfalls der ihm vom Verein deutſcher Eijen- 
bahnverwaltungen geſchenkte Salonwagen, zumal 
dieſer das Recht hatte, auch noch nach der Penſio⸗ 
nierung des Fürſten gratis auf allen deutſchen 
Schienen herumzurollen. Wie die „Volksztg.“ 
aus Hamburg hört, wird der Wagen, deſſen 
„Portofreiheit“ natürlich mit dem Tode des 
Fürſten erloſchen iſt, jetzt abgebrochen. Einzelne 
Teile des prächtig eingerichteten Fahrzeuges, wie 
z. B. das Schreibzimmer, werden dem Schön⸗ 
hauſener Bismarckmuſeum überwieſen. 
Ein originelles Theeſervice, das 
in ſeiner Art einzig daſtehen dürfte, beſitzt die 
Kaiſerin Friedrich. Das Theebrett iſt aus 
einem alten preußiſchen halben Silbergroſchen 
getrieben, der Theetopf aus einem deutſchen 
Wie vc und die dünnen Taſſen ſind aus 
ünzen verſchiedener deutſcher Länder hergeſtellt. 

* Bei dem Ausſtellungsdiner der 
I. Internationalen Motorwagen Ausſtellung im 
Hotel Briſtol⸗ Berlin, dem u. A. der Staats⸗ 
ſekretär Excellenz von Podbielski und Oberſt Budde 
beiwohnten, wurde auch die Prämiirung der ein⸗ 
zelnen Fabrikate von dem Vorſitzenden des Preis⸗ 
gerichtes Grafen Tayllerand⸗Perigord bekannt 

egeben. Der Continental-Caoutchoue- und 

Ualtapercha⸗Cohnpagne in Hannover, welche die 
Fabrikation von Automobilwagen-Reifen, ſowohl 
Pneumatics, als auch Kelly⸗Reifen, ſeit kurzer 
Zeit aufgenommen hat, wurde die höchſte Aus⸗ 
zeichnung, welche überhanpt für Bereifungen 
ertheilt wurde, verliehen. Trotzdem die Conti⸗ 
nental⸗Cabutchouc⸗ und Guttapercha⸗Compagnie 
in Hannover ſich erſt ſeit verhältnismäßig kurzer 
Zeit mit der Fabrikation dieſes Artikels befaßt, 
hat ſie es doch verſtanden, ſich ſchnell eine führende 
Stellung auch in dieſem Induſtriezweige zu 
ſichern und erfolgreich mit den allererſten aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten zu konkurrieren. 

* Daß die Peſt auch in Aſſuncion (Pa⸗ 
raguay) ausgebrochen iſt, wird durch den dort 
weilenden deutſchen Arzt Dr. Vogel beſtätigt. 
Bakteriologiſch und kliniſch wurde feſtgeſtellt, daß 
es ſich um die echte Beulenpeſt handelt. Die 


Ebͤbſtein, welcher Herrn v. Kröcher feine Möbel- 
ausſtattung geliefert hat, bekundet, daß die⸗ 
ſelbe nicht auffallend elegant war. Zeuge Feſtner 
giebt dem Angeklagten von Kayſer das Zeugnis 
eines ſehr ſparſamen und ordnungsliebenden 


von 600 M. pro Monat vermiethet, den Vertrag 
aber aufgehoben, als er erfahren, daß die Herren 
lauter Spieler wären. Zeuge v. Zachewsky hat 
vielfach in den Spielerkreiſen verkehrt und im 
Ganzen 10-12 000 Mark verloren. Gegen 
die drei Angeklagten hätte er kein Miß⸗ 
trauen, ebenſo wenig gegen Wolff. Es wird 
dann die Geliebte des Angeklagten von 
Kayſer, Frau Frieda Voigt, vernommen; ſie iſt 
die geſchiedene Frau eines Hauptmanns und er⸗ 
zählt, daß fie in der Lüneburger Straße einen 

emeinſamen Haushalt mit Herrn v. Kayſer ge⸗ 
führt. Sie habe ihre Auslagen ſelbſt beſtritten, 
da ſie ein Vermögen von ca. 13 000 Mk ä beſeſſen 
habe. Nur hin und wieder ſei ſie von dem An⸗ 


Summen, im Ganzen ca. 3000 Mk, zur Deckung 


wieder bekommen habe. Herr v. Kayſer habe 
ſtets einfach und ſparſam gewirthſchaftet. Zeuge 
Graf Poccs⸗ München ſagt aus, er habe bei 
Albrecht den Spieler Wolff kennen gelernt, der⸗ 
fſelbe jet ein älterer freundlicher Herr geweſen und 
habe viel von ſeinen Reiſen erzählt, er ſei in 
Japan, China x. geweſen. Präſident (einfallend) : 
„Und im Zuchthauſe.“ (Große Heiterkeit.) Die 
Sitzung wird auf Mittwoch vertagt. 


* 


« 
Sonntag, den 15. Oftober, Abends 8 Uhr 


in der Garnisonkirche 


Kirchen-Concert 


unter frdl. Mitwirkung der Concertſängerin Fräulein O. Rhensius, der 
Thorner Liedertafel u. a. geſchätzter Kräfte, veranſtaltet von F. Char. 
Orcheſterbegleitung ſtellt die Kapelle des Inf.⸗Regts von Borcke Nr. 21. 
Karten in der Buchhandlung von Walter Lambeck à 1 Marl, ö 
Familienbillets für 3 Perſonen 2 Mark, Mittelſchiff, hintere Reihen 50 Pf., 


(Schülerbillets 0,50 Mk.). 
| & | 2 Kursus. 


Beginn am Freitag, den 15. d. m., 
für Damen 8, für Herren 9 Uhr 
Abends im Saale des Schützenhauſes. 
Anmeldungen nehme noch Donnerſtag, 
von 3—5, und Freitag 12—3 Uhr 
Nachmittags daſelbſt entgegen. 


Die glückliche Geburt 4 
eines Sohnes zeigen hoch- 4 
erfreut an 

Thorn, 10. Oktober 1899. 


Dr. Drewitz u. Frau. 
— 


— . — 

Bekanntmachung. 

Zur Neuverpachtung des ehemaligen 
Ziegelmeiſterhauſes der früheren ſtädti⸗ 
ſchen Ziegelei mit Nebengebäuden auf 
die Zeit vom 1. November 1899 bis 
1. Oltober 1902 haben wir einen 
Bietungstermin auf 


Dienſtag, den 24. Oktober er. 
vormittags 10 Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt, zu 
welchem Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die 
Verpachtungsbedingungen auch vorher 
im Bureau ! unſeres Rathhauſes ein⸗ 
geſehen werden können. 

Es wird bemerkt, daß die Hälſte 
des jährlichen Pachtgeldes ſofort im 


Norddeutsche Greditanstalt 


zu Königsberg i. Pr. 


Die ausserordentliche Generalversammlung vom 5. Oktober 1899 hat beschlossen, das Grund- 
kapital der Norddeutschen Creditanstalt von Mark 8,000,000, — auf Mark 10,000, 000, — durch 


Ausgabe von 
Mark 2.000, 000 neuen Actien 
5 (Nr. 8001-10, 000 zu je nom. Mark 1000,—) 
zu erhöhen, 


Die neuen Actien, welche auf die volle Dividende für das Geschäftsjahr 1900 Anrecht haben, 
sind auf Grund der Ermächtigung der Generalversammlung mit der Maassgabe fest begeben, dass die- 
selben den Inhabern der alten Actien zum-Course von 116 % durch uns zum Bezuge angeboten werden, 

Diesem Beschlusse zufolge bieten wir hiermit unseren Actionären die vorbezeichneten 

Mark 2,000, 000 neue Actien unter folgenden Bedingungen zum Bezuge an: 
1. Auf je nom, Mark 4000 alte Actien kann eine neue Actie zu nom. Mark 1000,— bezogen werden. 
2. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes bis einschliesslich 31. October d. J. an den 
Werktagen bei den nachbenannten Stellen: 
in Königsberg, Danzig, Stettin, Elbing und Thorn bei unseren Kassen, 
in Berlin bei der Breslauer Disconto-Bank, 
in Breslau bei der Breslauer Disconto-Bank, 
bei dm Bankhause Jacob Landau Nachf. 
in Hamburg bei dem Bankhause L. Behrens & Söhne, 
in Karlsruhe bei dem Bankhause Straus & Co., 
in Posen bei der Ostbank für Handel und Gewerbe 


Für den 


Herbſt u. 
Winter 


8 F f 1 0 auszuüben. i Hochachtungsvoll - 
e Bietungs kaution hinter⸗ 3. Wer das Bezugsrecht geltend machen will, hat die alten Actien ohne Dividendenbogen mit h W. Ft. v. Wituski 
Thorn, den 10. Ottober 1899 zwei gleichlautenden unterschriftlich vollzogenen Zeichnungsscheinen, welche bei den Bezugs- empfiehlt Balletmeiſter 4 
. a * stellen in Empfang genommen werden können, zur Abstempelung einzureichen und gleichzeitig * 


Der Magiſtrat. 


Polizei⸗ Bericht. 


Während der Zeit vom 1. bis Ende 
September 1899 ſind: 6 Diebſtähle, 
2 Fälle von Hausfriedensbruch zur 
Feſtſtellung, ferner in 29 Fällen 
liederliche Dirnen, in 12 Fällen Ob⸗ 
dachloſe, in 7 Fällen Bettler, in 21 
Fällen Trunkene, 15 Perſonen wegen 
Straßenſkandals und Unfugs zur 

Arretirung gekommen. 

1884 Fremde ſind gemeldet. 

Als gefunden angezeigt u. bisher nicht 
abgeholt: 1 Kinderportemonnaie mit 
5 Pfennig, 1 Kinderring, 10 Pfennig 
baar, 1 Kiſte mit 13 Flaſchen Salz⸗ 
brunner Oberbrunnen, 1 Täſchchen 
aus grünem Plüſch, 1 Muſikautomaten⸗ 
platte, 1 Zollſtock, 1 Gebetbuch, 1 Thür⸗ 
ſchild „Laſche“, 12 Paar neue Hoſen, 
1 blaues Kämmchen, 1 Pack Sohl⸗ 
leder, Kontobuch des Paul Oſinski, 
verſchiedene Schlüſſel, Schirme und 
Glaceehandſchuhe; 

in Händen der Finder: 

1 goldener Ring, 2 Taſchenmeſſer, 
1 Kaſſenſpindſchlüſſel, 2 kleine Bügel⸗ 
körbchen mit Inhalt, 1 Ballen Pack⸗ 
papier, gez. F. I. 9633, 1 Packet 


25 % des Nominalbetrages der zu beziehenden neuen Actien zuzüglich 
des Agios von 16 %, mithin Mark 410,—- für jede, neue Actie 


baar zu zahlen, abzüglich 


4% Stückzinsen vom Zahlungstage bis zum 31. December 1899 
auf den eingezahlten Nominalbetrag. 
. Die eingereichten alten Actien werden nach der Abstempelung zurückgegeben. 
. Die ferneren Einzahlungen sind ohne weitere Aufforderung wie folgt zu leisten: 
a) am 15. Januar 1900 mit 25 % = Mark 250 pro Actie zuzüglich 4 % Stück- 
zinsen vom 1. Januar ab. 
b) am 1. April 1900 mit 50 % = Mark 500 pro Actie zuzüglich 4% Stücksinsen 
vom I. Januar ab, 
6. Frühere Einzahlungen — immer zuzüglich 4% Stückzinsen vom 1. Januar bis zum Zahlungs- 
tage — sind zulässig. 
7, Ueber die geleisteten Einzahlungen wird jedesmal auf den Anmeldescheinen quittirt, 
8. Die Ausgahe der neuen Actien erfolgt nach deren Fertigstellung und nach der Eintragung der 
durchgeführten Capitalserhöhung in das Handelsregister Zug um Zug gegen die Vollzahlung. 
Königsberg i. Pr., 9. October 1899. 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Unerreicht billig 


Heute Mittwoch 
und morgen Donnerftag: 


Eriſche Flali 
ene e. 


— 
Donnerſtag, d. 12. d. m., von 7 Uhr ab 
Grosses 


b 
Vurſteſſen, 
wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet G. Flie 


ge, 
Mellienſtraße Nr. 106. 


Restaurant Kiautschou. 
Gerechteſtr. 31. $ 
e Jeden Donnerſtag: mE 


Eisbein mit Sauefkonl. 
Glen Mittags und Abendtisch 


v. Herrn geſucht. Off. C N. Geſch. d. 3. 5 
diesjährige Conserven 


= Blousen 
Matinees 

Morgenröcke 
Jupons 


in jeder Größe vorräthig. 


111 


* 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich mein 


Maler⸗Geſchäft 


Konfitüren, 2 Säcke künſtlicher Dünger f \ m 2 in hochfeiner Waare empfiehlt zu den . 
Die Verlierer ben Eigentümer Garnirte Damen-Matrosenhüte 90 Pf, 1 f te Te 
cg le e Binnen ke Seiden-Cylinderhüte 1.00 Mk. uck-Giesserei Sämtliche Glühlicht-Artikel 


Monaten an die unterzeichnete Behörde 
zu wenden. 

Eingefunden haben ſich: 1 Fox⸗ 
terrier, 1 kleiner, ſchwarzbunter Hund, 
2 bunte Hühner und 7 Enten. 

Thorn, den 9. Oktober 1899. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Zwangs verſteigerung. 


Freitag, den 13. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 

werden wir vor der Pfandkammer am 

hieſigen Königl. Landgericht 
1. Sopha, 2 Seſſel, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 neſtaurationstiſch, 
1Coilettenſpiegel m. Spiegel: 
ſpindchen, J nußb. Kleider: 
ſpind, 6 Rohrftühle, 2 Pia: 
ninos, 12 Mille Cigarren, 
1 pferd (braune Stute), ein 
kleinen Uutſchwagen, 1 kl. 
Rollwagen 

zwangsweiſe, ſowie 


eine zweiſpännige Britſchke 


nach meinem nen erworbenen Grundſtück 

= 
Coppernicusstr. Nr. 39 
— — — ö —— 


verlegt habe und bitte ich, mir das bisher geſchenkte Vertrauen 
auch fernerhin gütigſt bewahren zu wollen. 
Auf mein bedeutendes Lager von 


—— Tapeten und Borden — 


in neueſten Muftern zu den billigften Preifen mache noch ganz 
beſonders aufmerkſam. 


L. Lahn. Malermeiſter. 


wie Brenner, Strümpfe la pr 
Cylinder, Glocken, Blackter cu 
allerbilligst bei N SE 
M. Silbermann. 


Nähmafhinen! 

Meine jeit 18 Jahren hierorts ber 

ſtehende Nähmaſchinen⸗Reparaturwerk⸗ 

ſtatt bringe ich in empfehlende Er⸗ 4 

innerung. Bi 
A. Seefeldt, Brückenſtraße 16. 


Swei Tempelſitze 


hat zu verkaufen S. Grollmann. 


Eine Buchhalterin 


mit guten Zeugniſſen ſucht vom 
1. Nov. event. ſpäter Stellung. Geil. 
Offerten bitte an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung unter Nr. 22 zu richten. 


Ein Buchhalter 


der in allen kaufmänniſchen Fächern 
bewandert iſt, ſucht, am liebſten auf 
einem Gute, von ſofort Stellung. Off. 

1 


Ungarnirte Filzhüte 75 Pf., 1.25, 1.50 ME. ꝛc. 


Neuheiten: 


Capelines (Florentiner Fagon) stet, u» 
„Automobile“, chieste beliebteste Neuheit, 


Größte Auswahl in Fantaſie⸗ 
u. Straußfedern, Pelikan⸗ Adler: 
und 4 Elſterſchlappen, 
Perl:Aigrettes, perlköpfe, Perl: 
flügel, Flitterchenilleſtoff. 
Garnirte Hüte bose Modell- Hüte 


in reicher Auswahl. 


S. Kornblum 


Thorn, Breiteſtraße 16. 


Thee neuer Ernte, 
direkter Import, BE 


Nr. 1 Congo per Pfd. 1,50 M., Yo Pfd. 15 Pfg. 
2,00 2 


freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen 2 5 1 R x 
baare Zahlung en 1 3 Souchong · Congo " . 2.50 25 unter A. 1000 an d. Geſchäftsſt. 
7 7 7 r 7 77 [77 7 K T— 6 = 
Gerichtsvollzſcher in 8 ' „ 4 Souchong „ n ,, ia | Seen Für mein Wäſche⸗ Ausſtattungs⸗ 
meine Wohnung befindet 8 „ „ 5,50 „ „ „ 35 „ [oeſcheſt juce eine tätige 
Meine eng efinde 3 Wa rt 2 ZUR, Verkäuferin, 
Ach jetzt jeit dem J. Oktober Nillige Bezugsquelle für gute ART, 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Hedwig Strellnauer. 


Gerstenstr, 2, parterre. 
B. Borsch, Schneiderin. 


Speckfettes Fleisch 
empf. Roßſchlächterei Coppernicusſtr. 13. 


Schuhwaaren 
J-Witkowski, Breitstr.25 


Prämiirt mit der „Goldenen Medaihe“ G 


Zum 


Ilaſchenſpülen 
findet eine Frau Bec 


Kaiser's Kaffeegeschäft 


Breitestr. 12, Thorn, Breitestr. 12. 


— E 


raudenz 1896. 


Aufwärterin verlangt Gerechteſtr. 35. 


Saubere Aufwartefrau ! 
verlangt Eliſabethſtraße 14, IT, 


Auſwärterin e 


Zuckerfabrik Unis law 


ſucht zu üchtige Antritt 


Wendscber g, 6 Schachtmeiſter, 


je mit 50 Arbeitern, 


ſowie 


0 Eine erſte Hafergrüße: und Oatsfabrik, Großbetrieb, 


Sucht 


einen bei der Groſſiſtenkundſchaft aufs Beſte eingeführten 


Bremen 


Schnelldampfer⸗ 50 tichtige Maurer A b it Umzugshalber 
Beier m Vertreter Sn. Arbeite 


2 unter äußerſt günſtigen Bedingungen. 
Brenen-Anerika 70 Gefl. Offerten unter B. C. 2204 an * 
— 1 — Expedition von G. L. Daube & Co., Berlin W. 8. Immanns & Hoffmann. 


Eliten Acer — — Tagſchneider 
aſten, \ Nef GEHE TV 
r — Geld. — Gorsetts fleißiger Arbeiter, findet ſogleich 15 


in Graudenz: Rob. Scheler, Wer Geld auf Hypothek oder ſonſt. bezahlte Beſchäſtigung bei 
— Culm: ra Th. Daehn, Sicherheit ſucht, verlange unf. Proſpekt. 1 Doliva. 


ſofort geſucht. Meldungen auf der gegen hohen Lohn. 
Bauſtelle. — — — 
E Ein Lehrling 2 
kann eintreten bei 24 
H. Rochna. Böttchermeiſter. 
Im Muſeum. 


Einen Lehrling 


1 Zim. ohne Zub. z. v. Tuchmacherſtr. 20. 


3 Fim. mit Balk., 3. Etage, ſof. zu 
vermieth. Baderftr. 2. Louis Kalischer, 


In heutiger Nummer liegt der 
Geſammtauflage ein Proſpekt von der 
Firma D. M. Engelhardt in Hamburg⸗ 
Eimsbüttel, 2. Parkſtraße Nr. 31, be⸗ 
treffend „Zweite große Geld⸗Lotterie 


RT, S i verlangt 8 igen“ 
i 5 K in den neueſten Fagons zur Schuhmacherei ver .] zur Erneuerung des Domes in Meißen 
in Bu je —— tin So Fe zu den N Preiſen J Mibelliſchler ue ne bei, Werde wir aufmerkſam machen. 
gemeine Verkehrs-Anstalt obe iſch kr unge madchen Fir Bören- und Dandelsberiche 7, 
Aug G. m. b. H., A 8. Landsberger en a können ſich] ſowie Ne eigentheil verantwortl.: 


511 drechsler, 2 Lehrlinge ſucht in 2 nner 
Berlin KW., Zimmerſtrake 87. Heiligegeiſtſtraße 18. 8. Wachowlak, Jakobsvorſtadt.] melden bei C. Vogel. Bacheſtr. 2, II. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Tharner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


endel-Thorn. 


